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Aus dem Ortsgeschehen

Unsere neue Schulleiterin Simone Kropp
Fröhlicher Kinderlärm hallte über 
den gepflasterten Schulhof, als wir 
von der Redaktion des „Heimatbo-
ten“ das Gelände betraten. erinne-
rungen an längst vergangene Zeiten 
kamen hoch. Damals hatte man ein 
eher unangenehmes Gefühl in der 
magengrube, wenn man zum Rek-
tor zitiert wurde. auch dieses mal 
hatten wir etwas ausgefressen: wir 
hatten nämlich immer noch kein in-
terview mit der Schulleiterin Simone 
Kropp geführt, die schon seit dem 

Sommer 2016 der Schule am Schul-
kamp vorsteht. Um diese Scharte 
endlich auszuwetzen hatten wir 
einen termin abgemacht und wur-
den von ihr in ihrem büro überaus 
freundlich empfangen. 
Simone Kropp stammt aus bielefeld, 

wo sie auch ihr Studium absolvier-
te. Vier Jahre lang unterrichtete sie 
danach als Lehrerin in ihren Spe-
zialfächern Deutsch, mathematik 
und Sachunterricht. Die Freude am 
erwählten beruf ließ sie die gebo-
tene Chance ergreifen, Schulleiterin 
zu werden. in 14 Jahren erwarb 
sie sich auf diesem Gebiet sehr viel 
erfahrung, bis der Wunsch nach 
Veränderung aufkam. Gemeinsam 
mit ihrem ehemann und den bei-
den erwachsen werdenden Kindern 

überlegte sich die Familie, ihren 
Lebensmittelpunkt mehr in Richtung 
norden zu verlegen; fühlen sie 
sich doch dem flachen Land und 
den nordseeinseln sehr verbun-
den. man einigte sich darauf, es 
in der attraktiven metropole Ham-

burg zu versuchen. ein erster Kon-
takt mit den Hamburger behörden 
verlief überaus vielversprechend. 
nachdem man sich kennengelernt 
hatte, wurde Simone Kropp sogar 
die Wahl zwischen mehreren ein-
richtungen geboten. Wir niensted-
tener sehen es  natürlich als Segen 
für unsere Kinder an, dass ihre 
Wahl dann letztlich auf die Schu-
le Schulkamp fiel. Dort hat sie mit 
viel einfühlungsvermögen und nicht 
nach dem motto „neue besen ...“ 
den Vorsitz über Hausmeister, Se-
kretärin sowie das etwa 20-köpfige 
Kollegium, übernommen. Darunter 
befinden sich auch drei männliche 
Kollegen, was für etwas mehr aus-
gewogenheit in der bildungs- und 
erziehungsarbeit an der Schule mit 
gut 300 Kindern sorgt. Um in der 
Praxis am ball zu bleiben, unterrich-
tet sie selbst in den Fächern mathe 
und musik. eine erquickende Kost-
probe ihres musischen Wirkens war 
den Senioren der Gemeinde bereits 
zwei mal anlässlich der gemeinsam 
mit der Kirchengemeinde in der 
aula veranstalteten Weihnachtsfeier 
vergönnt. Schüler aller vier Jahrgän-
ge gaben dabei ihr bestes und wur-
den mit viel beifall bedacht.

Die Redaktion wünscht Frau Kropp 
viel erfolg bei ihrer arbeit und wir 
wünschen uns, dass sie es recht lan-
ge bei uns aushält.
 Jürgen Pfuhl 
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Nienstedten: Vermehrte Telefonanrufe von falschen Polizisten 
Hatten Sie auch schon einen anruf von der „Po-
lizei“ und wurden gefragt, ob Sie Schmuck, bar-
geld oder andere Wertgegenstände im Haus auf-
bewahren?
oder wie es um ihre finanziellen oder persönli-
chen Verhältnissen steht? es handelt sich hier um 
betrüger, die sogar so dreist vorgehen, dass sie 
unter der 110 notrufnummer anrufen, um ihnen 
vorzutäuschen, dass es sich hier wirklich um die 
Polizei handelt.
in letzter Zeit sind solche anrufe vermehrt in nien-
stedten vorgekommen. einige mitglieder des 
bürger- und Heimatvereins haben hierüber berich-
tet. melden Sie solche anrufe sofort bei der Polizei 

und geben Sie auf keinen Fall informationen am 
telefon. 
Gehen Sie auch auf keinem Fall auf den sogenann-
ten enkeltrick ein, bei dem ein Verwandter angeb-
lich dringend Geld braucht für ein auto, Hauskauf 
etc. informieren Sie auch hier sofort die Polizei
auch die Dachdeckermasche ist vermehrt im Kom-
men. ein sogenannter  Dachdecker erzählt ihnen, 
dass lose Dachpfannen herum liegen und diese so-
fort entfernt werden müssen oder ihr Dach neu ge-
deckt werden müsste. er verlangt einen Vorschuss, 
nimmt das Geld und lässt sich nie wieder blicken.
also: augen und ohren auf und Vorsicht bei sol-
chen ominösen  anrufen. Ihr flying dutchman
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Veranstaltungen des Bürger- und Heimatvereins

Sprechstunden an jedem letzten Donnerstag im Monat ab 19.00 
Uhr in der Geschäftsstelle Nienstedtener Straße 33

„Nienstedten-Treff” an jedem zweiten Donnerstag im Monat um 
19.00 Uhr im Marktplatz, nienstedter marktplatz 21

Ausflug auf die „MS Bleichen“ 

Das museumsschiff war früher ein Stückgutfrachter der Reederei „H.m. 
Gehrckens“. 
Daphne Gehrckens gibt den mitgliedern unseres Vereins die Gelegen-
heit, dieses einzigartige Zeugnis der maritimen Geschichte zu besich-
tigen und lädt dort zu einem kleinen imbiss ein. 

Wann? Freitag, den 17. august 
Wo? Hansa-Hafen, Schuppen 50 
Treffpunkt: Landungsbrücken 10, anleger“ maritime Circle Line“ 
Abfahrt:  Pünktlich 13.00 Uhr mit der Circle Line, ankunft 13.45 Uhr 

am museumsschiff. 
Rückfahrt:  15.45 Uhr vom museumsschiff, 16.38 Uhr an Landungs-

brücken
Kosten:  18 euro pro Person für Circle Line hin und zurück (Hop-on, 

Hop-off ticket) Die tickets können an bord gelöst werden. 

Verbindliche anmeldung bei Peter Schulz ab dem 06.august, tel. 82 
59 88. (Die teilnehmerzahl ist begrenzt.)

Wir gratulieren
den „Geburtstagskindern” unter unseren Senioren und wünschen ihnen für 
das neue Lebensjahr alles Gute, vor allem Gesundheit.

Hans  H. euler birgit Heidtmann
Uwe Johannsen Horst Kreth
Christa Laedtke Klaus Lebender
Heidi Ponik Peter-michael Schilke
irmintraud Schubert Henning Stegmann
eva Stüdemann Rita timm
Heinrich von Rantzau Holger Weidmann
Robert Weymar



4 Der Heimatbote

Aus der Ortsgeschichte

Die Geschichte des Haus Mignon
Haus mignon als institut für ambu-
lante Heilpädagogik und Frühförde-
rung ist in den mehr als 40 Jahren 
seit seiner Gründung zu einer Ham-
burger institution mit mittlerweile 
über 80 festen mitarbeitern heran-
gewachsen, die Familien mit be-
sonderen Kindern helfend zur Seite 
steht und gleichzeitig behörden und 
vielen weiteren einrichtungen im 
sozialen, therapeutischen und medi-
zinischen bereich ein zuverlässiger 
Partner ist.
Die „Keimzelle“ von Haus mignon, 
wie sie es selbst gerne nannte, be-
gründete einst benita Quadflieg-von 
Vegesack, Heilpädagogin, medizi-
nerin und selbst fünffache mutter. 
Während ihrer langjährigen arbeit 
mit behinderten Kindern machte sie 
immer wieder die erfahrung, dass 
außer der klassischen Krankengym-
nastik kaum weitere möglichkeiten 
der Förderung anwendung fanden. 
Durch ihre zusätzliche behandlung 
mit heilpädagogischen methoden 
vollzogen die Kinder neue und oft 
gänzlich unerwartete entwicklungs-
fortschritte. So traten immer mehr 
eltern auf benita Quadflieg zu und 
baten um Unterstützung. 
Gemeinsam mit Ärzten, Heilpä-
dagogen, Fachkollegen und eltern 
gründete sie am 25. oktober 1975 
die „Heilpädagogisch-therapeuti-
sche arbeitsgemeinschaft zur För-
derung des entwicklungsgestörten 
Kindes gemn. e. V.“ und nahm ihre 
arbeit mit einer kleinen Gruppe zu-
nächst in den Räumlichkeiten eines 
blankeneser Waldorfkindergartens, 
dann in einer winzigen eigenen Pra-
xis auf. Von montag bis Donnerstag 
förderte sie vormittags fünf Klein-
kinder heilpädagogisch, sprach-
lich und bewegungstherapeutisch. 
nachmittags kamen größere Kinder 
zu einzelstunden, freitags fuhr beni-
ta Quadflieg zur mobilen Frühförde-
rung zu den Familien nach Hause. 
Die immer größere nachfrage erfor-
derte bald neue Räumlichkeiten und 
mitarbeiter. 1978 fand sich ein ehe-
maliges Kutscherhaus in der Christi-

an-F.-Hansen-Straße in nienstedten, 
bis heute Hauptsitz von Haus mig-
non. es war allerdings sehr baufäl-
lig und nur mit der tatkräftigen Hilfe 
von zahlreichen eltern und großzü-
gigen Zuwendungen gelang nach 
und nach die Sanierung des Hau-
ses. 

aus altersgründen stellte benita 
Quadflieg 1983 martin Kliewer als 
ihren nachfolger ein. er brachte 
den namen „Haus mignon“ nach 
der fragilen Kindfrau aus Goethes 
„Wilhelm meister“ ein und entwi-
ckelte später zwei therapeutische 
Projekte in der Großstadt. Zum ei-
nen pädagogische Segeltörns auf 
dem traditionsschiff Fortuna. Hier 
reisen behinderte und nicht behin-
derte Jugendliche gemeinsam und 
jeder bringt sich nach seinen indivi-
duellen möglichkeiten in der Crew 
ein. Um das finanzielle Risiko von 
Haus mignon fernzuhalten, wurde 
der Verein mignon Segelschiffahrt 
e. V. gegründet, dem es 1992 ge-
lang, mit Hilfe privater Geldgeber 
das Schiff zu erwerben. Zum ande-
ren rief martin Kliewer 1992 den 
Circus mignon ins Leben, den er seit 
seinem austritt aus Haus mignon 
2001 eigenständig führte. 
ebenfalls in den 90er Jahren ent-
stand ein Seminarbereich im Haus 
mignon aus der Suche heraus von 
eltern, Heilpädagogen, Lehrern, 

erziehern und therapeuten nach 
einem offenen Forum des pädago-
gischen Gesprächs. Die initiatoren 
wollten sich mit gleichberechtigten 
Gesprächspartnern über das Le-
ben und arbeiten mit Kindern, die 
Voraussetzungen ihrer erziehung, 
Unterrichtung und - wenn notwen-
dig - ihrer heilpädagogischen bzw. 
therapeutischen behandlungsfor-
men austauschen. Seither gehören 
Fachseminare, Supervision und 
Schulungen anderer einrichtungen, 
Veranstaltungen als möglichkeit der 
begegnung, eltern-Kind-treffen, Sys-
temische beratung und Familienbe-
ratung zum festen bestandteil der 
einrichtung. 
im august 1995 wurde das Kinder-
haus mignon gegründet. in unmittel-
barer nachbarschaft zum Kutscher-
haus fanden zunächst acht Kinder, 
die aus verschiedenen Gründen 
nicht in ihren Herkunftsfamilien 
bleiben konnten, in zwei familien-
analogen Wohngemeinschaften ein 
neues Zuhause. Heute gibt es im 
Kinderhaus insgesamt 19 Plätze in 
inzwischen vier Wohnungen (eine 
davon befindet sich in Cranz), wo-
bei jede altersgruppe vom Säugling 
bis zur Volljährigkeit vertreten ist.
2001 eröffnete Haus mignon ei-
nen integrativen Kindergarten, in 
dem einige Jahre später die heil-
pädagogische Kindergartengruppe 
integriert wurde. 2007 folgte eine 
Krippe und 2008 eine weitere heil-
pädagogische Gruppe. 2004 konn-
te mit Hilfe großzügiger Spenden 
mit dem bau eines Pavillons hinter 
dem Kutscherhaus begonnen wer-
den, der bis heute für therapien, 
eltern-Kind-Gruppen, systemische 
Familienberatungen und verschie-
dene Veranstaltungen genutzt wird. 
Die ambulante und mobile Früh-
förderung von Haus mignon hatte 
sich im Laufe der Zeit dermaßen 
vergrößert, dass neben nienstedten 
weitere Dependancen entstanden, 
um für die Familien möglichst kur-
ze Wege zu gewährleisten. nach 
jahrelangen Verhandlungen mit der 
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Stadt um die Kostensätze konnte 
Haus mignon 2009 den bereich in 
eine sogenannte interdisziplinäre 
Frühförderung umwandeln. Seitdem 
arbeiten die verschiedenen thera-
peuten, wie Physiotherapeuten oder 
Logopäden, unter der Verantwor-
tung eines Kinderarztes und einer 
Heilpädagogin zusammen und den 
Familien kann das gesamte Paket an 
angezeigten maßnahmen komplex 
aus einer Hand angeboten werden.
2011 zog die Frühförderstelle in 
die Sternstraße im Schanzenviertel 
und betreut heute etwa 250 Kinder 
in der Woche im gesamten Stadtge-

biet. 2016 wurde eine weitere De-
pendance in Wandsbek eröffnet.
Die hohe Qualität der arbeit von 
Haus mignon war von anfang an 
von den staatlichen Pflegesätzen al-
lein nicht aufrecht zu erhalten, son-
dern auch in großem maße durch 
private Geldgeber, freiwillige Helfer 
und zusätzliche Zuwendungen ge-
währleistet. mit dem Ziel, professio-
neller mittel einzuwerben, gründete 
der Vorstand von Haus mignon ge-
meinsam mit eltern 2012 die benita 
Quadflieg Stiftung. 2014 gelang 
es der Stiftung, die immobilie, in 
der das Kinderhaus mignon unter-

gebracht ist, zu erwerben, um die 
einrichtung langfristig abzusichern. 
40 Jahre Haus mignon ist gelebte 
Vergangenheit und Zukunft in ei-
nem. aktuell stehen neue Projekte 
an wie die etablierung der musik-
therapie auf der Früh- und neuge-
borenenstation im UKe, die Vergrö-
ßerung des Kindergartenbereiches, 
die erweiterung des Kinderhauses 
sowie ein ausbau des Seminaran-
gebotes für erzieher, eltern und the-
rapeuten.

Weitere Informationen unter 
www.haus­mignon.de.

Vor 170 Jahren war in der „Kö-
niglich privilegirten berlinischen 
Zeitung“, besser bekannt als „Vos-
sische Zeitung“ eine anzeige der 
Flottbecker baumschulen James 
booth u. Söhne zu lesen: „Unsere 
diesjährigen topfpflanzenverzeich-
nisse sind erschienen und von dem 
Herrn J. F. Lemm in berlin unentgelt-
lich zu haben“.
J. F. Lemm, Handelsmann, führte 
sein Geschäft in der Gartenstraße, 
der von Friedrich dem Großen an-
gelegten nördlichen ausfallstraße 
ab dem Hamburger tor. Zur Zeit 
der annonce in der „Vossischen“ 
vom 31. märz 1848 wurden die 
Geschäfteder baumschulen James 
booth u. Söhne von maria elisabeth 
booth, geb. de la Camp, geführt. 
ihr mann John Richmond booth, 
Sohn des Gründers der Flottbecker 
baumschulen, war 1847 mit nur 
48 Jahren verstorben. er hatte u.a. 
1832 auf seinem Grundstück die 
erste Douglas Fichte in Deutschland 
gepflanzt. nachdem sein Sohn John 
Cornelius 1859 in die Firma einge-

treten war, hat er, nicht zuletzt durch 
seine erfolgreichen anpflanzungen 
für Fürst bismarck in Friedrichsruh, 
das Werk seines Vaters fortgeführt 
und die Douglasie in Deutschland 
heimisch gemacht.
1877 berichtet John Cornelius 
booth über die Wirkungen des mil-
den Winters 1876/1877, an dem 
nur um Weihnachten minus 20° Ré 
herrschten, mit ungewöhnlichen Re-
genmengen nach jahrelanger Dür-
re. märz und april 1877 waren 
wieder sehr trocken mit nachtfrös-
ten um minus 3° Ré und über die 
maße heftigen Westwinden. Die Ve-
getation war drei Wochen zurück.
Unter diesen bedingungen hatten 
auf seinem 10 morgen großen Süll-
dorfer Revier mit sandigem böden 
der schlechtesten Klasse am meisten 
die gemeine Kiefer (Pinus sylvest-
ra) gelitten, während albies Dou-
glasi und albies nordmannia hier 
im ärmlichen boden vollkommen 
gesund und tadellos waren. booth 
war überzeugt, daß sich „die edlen 
fremden Holzarten allmählich auch 
bei uns das Heimatrecht erwerben 
werden“.
1864 hat John Cornelius booth 

in Charlottenburg bei berlin eine 
baumschule angelegt und die ei-
chen, Linden und Kastanien für die 
Villenkolonien Lichterfelde West und 
Grunewald geliefert. 1882 war er 
mitbegründer der Kurfürstendamm 
Gesellschaft. er verkaufte seine 
Rechte aber an die Deutsche bank.
1884 verkaufte John Cornelius 
booth auch seine Flottbeker besit-
zungen und übersiedele nach Groß-
Lichterfelde bei berlin. Dort stirbt er 
als Privatier 1909 in seinem Haus 
in der mozartstraße. Wenige 100 
meter davon entfernt verläuft die 
boothstraße zwischen ostpreußen-
damm und Jungfernstieg. Während 
die Straße in berlin Lichterfelde ost 
schon zu seinen Lebzeiten nach John 
Cornelius booth benannt worden 
ist, wurde der boothweg in osdorf 
erst 1930, über 100 Jahre nach 
dem tod des Gründers der Flottbe-
ker baumschulen, nach James booth 
benannt. Die Grabstellen von James 
booth und die seiner Söhne mit Fa-
milien liegen im historischen teil des 
nienstedtener Friedhofs.

Dr. Joachim Winkelmann

(Ré = Réaumur: alte Messeinheit für die Temperatur)
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Besuch bei unserem Nachbarn 
Airbus in Finkenwerder

airbus hatte unseren Verein zu einer Sonderführung 
über das Finkenwerder Werksgelände eingeladen.
bei schönstem Wetter trafen sich die teilnehmer auf 
dem anleger teufelsbrück für die kurze Fahrt über die 
elbe.
nach einer herzlichen begrüßung von zwei airbus ma-
nagern bei  Kaffee, Kuchen und kalten Getränken fand 
ein sehr interessanter Vortrag statt.
nikolaus von Carlowitz (Sales Director Hamburg) er-
läuterte die unterschiedlichen Flugzeugtypen und die 
entwicklung der letzten Jahre sowie die Zukunftspers-
pektive bei airbus mit den neuen modellen wie a320/
a330/a350.
Danach würden durch den einsatz von leichteren Werk-
stoffen wie z.b. CFK Kohlefaser Verbundwerkstoff die 
Flugzeuge an Gewicht verlieren und treibstoff sparen. 
Die Kosten für treibstoff machen ungefähr 40%  der 
operativen Kosten aus.
Durch den einbau von nur zwei statt vier motoren wür-
de auch Co2 eingespart. Der Co2 anteil durch den 
Flugverkehr beträgt ungefähr 2 bis 3%. ein positiver 

Aus dem Vereinsleben

effekt für uns, den  wir in der nachbarschaft des Flug-
zeugbauers erleben: Die neuen, verbesserten motoren 
würden merklich leiser.
Durch den einsatz moderner 3D-Drucker und bioto-
nisch designter Produkte könne eine Gewichtseinspa-
rung von 30% und 90% weniger materialverschnitt 
erreicht werden. airbus spare so an Produktionskosten 
und   die Fluggesellschaften an treibstoffkosten.
Die auftragsbücher von airbus sind bis 2027 gut ge-
füllt, insbesondere für den a320. Weitere Verträge 
sind in aussicht. alle 15 Jahre verdoppelt sich die 
nachfrage nach Flugzeugen. Die Produktion soll von 
60 auf 75 Flugzeuge bis mitte 2019 erhöht werden. 
Die Produktion des a380 wird heruntergefahren, da 
die nachfrage an solchen Großraumflugzeugen zur-
zeit rückläufig ist.
mit 5 Standorten in nord-Deutschland (Finkenwerder, 
Stade, bremen, Fuhlsbüttel und buxtehude) ist airbus 
ein wichtiger arbeitgeber. insgesamt arbeiten dort 
17.000 mitarbeiter von montag bis Freitag in zwei 
Schichten.
Die besichtigung einiger montagehallen durch zwei  
anschaulich erklärende mitarbeiter  beendete den be-
such.
Wenn Sie die airbuswerke in Finkenwerder mal besu-
chen möchten, ist das möglich.  einen termin können 
Sie buchen über die Website https://werksfuehrung.
de/de/airbus-touren/gruppenangebote/airbus-ham-
burg/. bis jetzt  kamen 65.000 besucher pro Jahr und 
man kommt an die Grenze der Kapazität. es ist deswe-
gen geplant,  ein neues besucherzentrum zu bauen um 
dem ansturm gerecht zu werden.
Wir bedanken uns bei airbus für die interessante Füh-
rung und die offene informationspolitik und wünschen 
den  mitarbeitern  „allzeit guten Flug“.

Ihr flying dutchman

Die Besucher des Bürger­ und Heimatvereins Nienstedten
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Wer löst Ihr Problem?

IHR BÄCKER

IHR SIMMON

DER GÄRTNER

IHRE BANK

IHR ITALIENER

Ernst Simmon & Co. • Hausmakler seit 1922 • IVD 
Tel  040 / 89 69 81 0   Web  www.simmon.de

BEI FRAGEN ZU IHREN 
IMMOBILIEN:
LIEBER SIMMON.

30 Jahre Haus Sieberling: Sommerfest und Tag der offenen Tür
in der mai-ausgabe des Heimat-
boten hat Hans-Jürgen Gäbler 
ausführlich die Geschichte des Hau-
ses beschrieben und mit Fotos illus-
triert.  am 22. Juni feierte die „alten- 
und Pflegepension“  ihr alljährliches 
Sommerfest – leider bei sehr kühlem 
und nassem Wetter! Doch feiern 
kann man auch in den hellen und 
freundlichen Gemeinschaftsräumen, 
in der Glasveranda und auf der ter-
rasse, die von den mitarbeiterinnen 
maritim geschmückt worden waren. 
bei wie immer sehr leckerem essen, 
warmen und kalten Getränken und 
Live-musik war trotz des schlech-
ten Wetters beste Stimmung, selbst 
wenn der schöne gepflegte Garten 
diesmal nur eine nebenbühne des 
Geschehens war.
bei einem Fest tritt der alltag zurück. 

Doch er soll an dieser Stelle bewusst 
erwähnt werden, denn gerade im 
alltag zeigt sich, was dieses Haus 
so besonders macht. es sind die hier 
arbeitenden, die Pflegerinnen, die 
Helferinnen, die Damen aus der Kü-
che (!), aus der Wäscherei und nicht 
zuletzt der Hausmeister und die Rei-
nigungskraft. Sie alle kennen jeden 
der 27 bewohner, sie alle sind um 
das Wohl der hier Lebenden be-
müht, zuverlässig und zugewandt. 
Diese ganz persönliche, freundliche 
atmosphäre prägt den alltag – und 

natürlich auch einen Festtag.
einzelne namen werden hier nicht 
genannt, denn dann müsste jeder 
aufgeführt werden. Doch wenn Sie 
mal reinschauen ins Haus Sieber-
ling, finden Sie zwischen dem ein-
gang und der Dienstzimmertür die 
Fotos und namen des gesamten 
teams! 

Fotos und Text: Regina Harten

Aus dem Ortsgeschehen

Herzlich Willkommen

Nette Klön­Runde im Garten
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Termine

PENTHOUSE gesucht?

Verkaufen SIE uns IHR oder ein von Ihnen entdecktes Grundstück,

WIR planen gemeinsam die neue Bebauung und SIE suchen sich

die schönste Wohnung (z.B. das Penthouse) aus!

Wir erfüllen Wohnträume in den Elbvororten gemäß unserem Motto:

Wir bauen Ihr Haus wie das eigene.

Wir bauen, makeln, bewerten Immobilien & finanzieren!

Wedeler Landstraße 38 · 22559 Hamburg

Tel. 040 - 86 64 21 07 · www.west-elbe.de

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfHEIMATBOTE

1. Korrektur vom 21.01.2015

ELEKTRO - KLOSS    GmbH

 040 82 80 40
Elektro-Installation • Reparaturarbeiten

Elbspaziergänge 2018
Sonnabend, 4. August, 15.00 Uhr 
Spaziergang durch den Hirschpark
Jürgen Weber/Fred möller, blankeneser bürger-Verein
treffpunkt: Witthüs im Park, im bauerngarten

Freitag 17. August, 15.00 Uhr
Führung „Veränderungen im Westerpark in den ver­
gangenen 25 Jahren“
Rainer Dittloff
treffpunkt: Haupteingang des Jenischparks, baron-
Voght-Straße

Sonntag, 26. August, 11.00 Uhr
Spaziergang durch den Hessepark ins Blankeneser 
Treppenviertel
Hedda Scherres, Gästeführerin
treffpunkt: S-bahnhof blankenese, Schautafel „blanke-
nese“ vor Café Starbucks

Sonnabend, 1. September, 14.00 Uhr
Vom Falkenstein zur Landesgrenze Tinsdal/Elbhochufer
Hans-Peter Strenge, Vorsitzender des Jenischparkver-
eins
treffpunkt: busendhaltestelle 286 Falkenstein, Rück-
fahrt bus 189 ab Grenzweg

Teilnahmegebühr: pro Person/Spaziergang 5,-- €
Informationen: Bookshop im Jenischhaus
Tel.: 040 82 87 90
E-Mail: info@altonaermuseum.de
Blankeneser Bürgerverein, Tel. 040 86 70 32 
e-mail: bbv@blankeneser-buergerverein.de

Weitere Termine
24. 10.: einweihung des neuen Kindergartens der Kir-
che. Wir werden noch ausführlicher berichten.

Am Wegesrand

Am Elbhang wachsen Kletten, Disteln,  
         Giersch und Sauerampfer. 
die seh´n Container, Schlepper, Fähren,  
                Segelboote, Tanker

und manchmal auch noch einen Dampfer! 
Dann freut sich auch der Sauerampfer.

 H­J. Gäbler


